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Die Top-Klicks
am Mittwoch bei
cnv-medien.de

1. Corona: 80-jährige Frau aus
Cuxhaven verstorben

2. Tödlicher Badeunfall in
Lunestedt: Zeugen geschockt

3. Schließungen SSK-Filialen
Cuxhaven: Geldmobil kommt

4. Cuxhaven: Jupiter und
Saturn geben sich die Ehre

5. Fußball: 17-Jähriger Caden-
berger wechselt in U19-Liga

Corona: Verdienstausfall wird entschädigt
Anträge auf Erstattung nach dem Infektionsschutzgesetz können online gestellt werden

des Gesetzes können Ansprüche
für bis zu 20 Wochen Betreuungs-
zeit eingereicht werden. Werden
Einrichtungen zur Betreuung von
Kindern oder Schulen auf Grund
des Infektionsschutzgesetzes vo-
rübergehend geschlossen oder de-
ren Betreten untersagt, sind er-
werbstätige Sorgeberechtigte von
Kindern, die die Kinder in diesem
Zeitraum selbst betreuen müssen,
weil sie keine anderweitige zu-
mutbare Betreuungsmöglichkeit
sicherstellen können und da-
durch einen Verdienstausfall er-
leiden, entschädigungsberechtigt
(Deckelung bei 67 Prozent des
Nettolohns).

Wenn Nichtselbstständige be-
troffen sind, erfolgt die Lohnfort-
zahlung über die Arbeitgeber, die-
se stellen die Anträge nach Infek-
tionsschutzgesetz. Die Frist zur
Einreichung der Anträge wurde
vom Gesetzgeber von drei auf
zwölf Monate verlängert, sodass
kein kurzfristiger Verfall von Leis-
tungen droht. (red)

www.ifsg-online.de

und bietet auch Möglichkeiten,
Ansprüche auf Verdienstausfall-
entschädigung geltend zu ma-
chen. Diese entstehen vereinfacht
dargestellt dann, wenn Erwerbs-
tätige oder Selbstständige auf-
grund eines Tätigkeitsverbots
oder einer Absonderung für eine
bestimmte Zeit nicht ihre Arbeit
ausüben konnten.

Voraussetzung ist ein die Per-
son betreffender Bescheid des zu-
ständigen Gesundheitsamtes zum
persönlichen Tätigkeitsverbot
oder einer behördlich angeordne-
ten Absonderung sowie ein da-
raus resultierender Verdienstaus-
fall. Der klassische Fall ist die 14-
tägige häusliche Quarantäne für
Menschen, die mit Covid19-Infi-
zierten in Kontakt waren. In die-
sem Jahr zum 30. März neu in das
Gesetz aufgenommen wurde, dass
erwerbstätige Sorgeberechtigte
von Kindern, die das 12. Lebens-
jahr noch nicht vollendet haben,
ebenfalls Ansprüche geltend ma-
chen können.

Über eine weitere Anpassung

Auch Anträge zum Herunterla-
den sind dort hinterlegt. Auf ei-
nen online versendeten Antrag
wird eine automatische Eingangs-
bestätigung verschickt. Um Pa-
pier, Porto und Zeit für Rückfra-
gen zu sparen, da bereits bei der
Eingabe die Vollständigkeit der
Unterlagen geprüft wird, ist dieser
Weg empfehlenswert.

Vor Antragstellung empfiehlt
sich ein Blick in das Merkblatt für
Niedersachsen, damit die Unter-
lagen bei der Online-Eingabe be-
reit liegen. Das Merkblatt in der
aktuellsten Version ist unter
www.landkreis-cuxhaven.de/Co-
rona unter „Hilfen nach Infekti-
onsschutzgesetz“ einsehbar.

Hintergrund zum Infektions-
schutzgesetz: Das seit 1. Januar
2001 gültige Infektionsschutzge-
setz, Nachfolger des Bundes-Seu-
chengesetzes, hat erst durch die
Corona-Pandemie eine größere
Aufmerksamkeit erfahren. Es bil-
det die Grundlage für die zahlrei-
chen Einschränkungen zur Ein-
dämmung der Corona-Pandemie

KREIS CUXHAVEN. Im Zusammen-
hang mit der Corona-Pandemie
hat die Bundesregierung zahlrei-
che Hilfen beschlossen. Ein Bau-
stein ist die erweiterte Möglich-
keit, Verdienstausfallentschädi-
gungen nach dem Infektions-
schutzgesetz (IfSG) zu erhalten.
In Niedersachsen werden die An-
träge nach IfSG auf Ebene der
Kommunen bearbeitet, für das
Cuxland ist der Landkreis Cuxha-
ven die zuständige Stelle.

Neu ist, dass Anträge auch on-
line gestellt werden können. Be-
reits zum 1. Juli wurde auch für
Niedersachsen die Internetseite
www.ifsg-online.de freigeschaltet.
Elf Bundesländer bieten über die-
se Plattform an, Anträge nach
dem Infektionsschutzgesetz statt
in Papierform direkt online einzu-
reichen.

Auf der Homepage sind Erläu-
terungen und Hinweise zum Ver-
fahren einzusehen, über eine
komfortable Eingabemaske wer-
den die erforderlichen Abfragen
getätigt.

Abschluss eines besonderen Jahrgangs
Absolventen der Fachoberschulen an den Berufsbildenden Schulen haben ihre Zeugnisse in der Sporthalle entgegengenommen

gennahmen. Alle trugen einen
Nasen-Mundschutz – außer beim
obligatorischen Abschlussfoto
vor den BBS. Da durften sie ihre
Masken abnehmen. Der Abstand
zueinander musste allerdings
auch hier gewahrt werden.

Lob für Flexibilität
Nina Both, stellvertretende
Schulleiterin, übernahm den Part
der offiziellen Verabschiedung
und gratulierte den Absolventen.
Sie betonte noch einmal, dass es
ein besonderer Jahrgang mit vie-
len Herausforderungen gewesen
sei. Gleichzeitig lobte sie, dass alle
Beteiligten sehr flexibel mit der Si-
tuation umgegangen seien. „Ich
hätte den jungen Menschen die
schon geplanten Feiern sehr ge-
wünscht. Ich bedanke mich bei
den Eltern und Erziehungsbe-
rechtigten, den Kollegen und Kol-
leginnen der BBS, die diese be-
sondere Situation mitgetragen ha-
ben“, so Nina Both.

Auch wenn es für die BBS-Ab-
solventen keine typische Ab-
schlussfeier und Zeugnisübergabe
gab, kurze Redebeiträge der Klas-
senlehrerinnen und der Absolven-
ten, umrahmt von gefühlvollen
Liedern, geben dem Abschluss
trotzdem etwas Feierliches.

76 Absolventen
Insgesamt 76 Fachoberschüler
haben ihren Fachhochschulab-
schluss an den Berufsbildenden
Schulen erhalten und damit die
Möglichkeit, an allen (Fach)-
Hochschulen zu studieren.

Die Schüler des Bereichs Tech-
nik-Abendschule haben kein ge-
meinsames Abschlussfoto ge-
macht, deshalb hier die Absolven-
ten: Mike Großer, Hendrik
Meints, Daniel Schneider und
Toni Webs. (may/red)

CUXHAVEN. Die Einschränkungen
durch die Corona-Pandemie haben
nicht nur den Schulalltag gehörig
durcheinandergebracht – auch die
großen, feierlichen Zeremonien zum
Schulabschluss mussten in diesem
Jahr ausfallen. Die fünf Abschluss-
klassen der Fachoberschulen Wirt-
schaft, Sozialpädagogik, Technik und
Gestaltung an den Berufsbildenden
Schulen Cuxhaven nahmen deshalb
ihre Zeugnisse in kleinen Gruppen in
der Sporthalle entgegen.
An den Berufsbildenden Schulen
(BBS) Cuxhaven ist – wie an allen
Schulen – der seit 16. März an-
dauernde Corona-Ausnahmezu-
stand fürs Erste zu Ende gegan-
gen. Alle Prüfungen konnten
stattfinden und die Schüler ihre
Zeugnisse in Empfang nehmen.
Als Erstes durften das die Absol-
venten der Fachoberschule Sozi-
alpädagogik und Wirtschaft.

Mit Abstand und Maske
Damit die Schüler ihre Zeugnisse
nicht alleine entgegennehmen
mussten, wurde die Sporthalle der
Berufsbildenden Schulen so her-
gerichtet, dass mehrere Schüler
und Gäste an der Veranstaltung
teilnehmen konnten. Für alle Be-
teiligten hieß das: Sitzplätze mit
Abstand einnehmen, dazugehöri-
ge Gäste saßen in kleinen Grup-
pen und bloß keine Schuhe mit
Absatz tragen. Das elegante
Schuhwerk zum feierlichen An-
lass war dieses Jahr nämlich der
Sportschuh oder der flache Stra-
ßenschuh mit Überzieher.

Gleiches galt für die Fachober-
schul-Absolventen der Bereiche
Gestaltung, Technik und Tech-
nik-Abendschule, die in der zwei-
ten Gruppe ihre Zeugnisse entge-

Die Absolventen der FOS Wirtschaft: Charleen Ebermann, Hannes Ebs, Eric Goncalves, Sophie Jesaitis, Nico Kliewe, Lea Köster, Sophie Marlene Kropp, Anna Maria Lownds, Merima Mahovkic, Eike
Peter, Zoe Poschnar, Oliver Schmidt, Sarah Schmiedel, Martin Schumacher, Laura Schwake, Emre Stübe, Leonie Tielke, Elton Werkmeister, Shanice Wernitsch, Tarek Weyts.

Die Absolventen der FOS Sozialpädagogik: Lys Claasen, Lukas Fiedler, Hanna Filges, Ana-Lena Friedrichs, Catharin
Gerow, Sophie Grein, Greta Sophia Herzog, Ann-Kathrin Kutschan, Lea Leiker, Leah Mertens, Emmely Meyer, Justine
Mockenhaupt, Falko Müller, Raquel Neves Marcalo, Talea Patjens, Johanna Pörschke,Tuba Poyraz, Leon Stenzel, Chia-
ra Voigt, Waleria Weber, Josina Winklmeier.

Die Absolventen der FOS Technik: Anas Ashour, Omar Ashour, Tobias Bandt, Raik Becker, Nicolai Fink, Lennard Icken,
Slavik Isaenko, Aleksandr Sergeevic Koldaev, Nils Kugler, Lars Oliver Lottholz, Jan Menke, Alexander Obermeier, Die-
go Oubina-Gato, Daniel Rottwinkel, Felipo Antonio Da Silva Pelka, Malte Wechsel.

Die Absolventen der FOS Gestaltung: Marie Blank, Serina Bruckert, Gabriel Salgueiro Conde, Jannik Conrad, Domi-
nique Graue, Lea Hammann, Marie Hämmerling, Marlene Ortmann, Vivien Pausch, Alicja Kamila Piechowska, Luca Pin-
netta, Dennis Richter, Alice Schellig, Lisa Theocharidis, Johanna Tiltmann. Fotos: BBS Cuxhaven

Gespräch mit Psychologen

Zeugnistelefon
an mehreren
Tagen erreichbar
KREIS CUXHAVEN. Die Niedersäch-
sische Landesschulbehörde bietet
in diesem Jahr an mehreren Tagen
ihr Zeugnistelefon der Schulpsy-
chologie an. Schülerinnen und
Schüler, aber auch Eltern, Erzie-
hungsberechtigte und andere Rat-
suchende können hier ihre Fra-
gen oder ihren Kummer loswer-
den. Für Antworten und Unter-
stützung sorgen dann am anderen
Ende der Leitung Schulpsycholo-
ginnen und Schulpsychologen der
Niedersächsischen Landesschul-
behörde. Erreichbar sind sie am
Freitag, 10. Juli, in der Zeit von
10 bis 14 Uhr sowie vom Montag,
13. bis Mittwoch, 15. Juli, jeweils
in der Zeit 10 bis 16 Uhr.

Ratsuchende können an diesen
Tagen die Telefonnummer
(0 41 31) 6 03 42 35 wählen oder
eine E-Mail an zeugnishotli-
ne@nlschb.niedersachsen.de sen-
den. (red)

Kompakt

Alkohol

Steinauer
hatte „zu tief ins
Glas geschaut“
BAD BEDERKESA. Ein 50-jähriger
Autofahrer fiel Beamten der Poli-
zei Geestland am Dienstag wäh-
rend einer Kontrolle auf. Gegen
11.40 Uhr war der Mann aus Stei-
nau auf der Drangstedter Straße
in Bad Bederkesa unterwegs – un-
ter deutlichem Alkoholeinfluss,
wie die Beamten laut eigenen An-
gaben feststellten.

Knapp zwei Promille
Ein freiwilliger Atemalkoholtest
ergab noch vor Ort einen Wert
von 1,97 Promille. Dem Mann
wurde eine Blutprobe entnom-
men sowie die Weiterfahrt unter-
sagt. Der Führerschein wurde si-
chergestellt. (red)

Haus der Jugend

Open-Air-
Konzert
wird verlegt
CUXHAVEN. Auch wenn es die Lo-
ckerungsmaßnahmen erlauben,
das Wetter kann den Veranstal-
tungen unter freiem Himmel
trotzdem einen Strich durch die
Rechnung machen. Deshalb fin-
det das für heute geplante „The
Turn Arounds“-Konzert erst am
Mittwoch, 15. Juli, 19.30 Uhr, im
Garten des Hauses der Jugend
statt.

Karten müssen über die Kultur-
information, Telefon (0 47 21)
6 22 13, oder via Mail (kulturin-
formation@cuxhaven.de) reser-
viert werden. Ab Montag, 13. Juli,
können Karten auch in der Kul-
turinformation (Schlossgarten)
erworben werden. (red)

Blau l i cht
Einsatz

Verbranntes
Essen aktiviert
Rauchmelder
OSTEN. Am Dienstagabend gegen
18.50 Uhr lösten in einem Mehr-
familienhaus in der Jahnstraße in
Osten die Rauchmelder aus. Der
Bewohner verließ umgehend die
Wohnung. Die alarmierten Feuer-
wehren Osten und Basbeck, stell-
vertretender Gemeindebrand-
meister Malte Schimmelpfennig,
die Polizei Hemmoor sowie ein
Notarzt aus Osten und ein DRK
Rettungswagen aus Hemmoor eil-
ten zur Einsatzstelle.

Starke Rauchbildung
Beim Eintreffen der ersten Kräfte
konnte eine starke Rauchbildung
in der Wohnung festgestellt wer-
den. Unter Atemschutz ging man
ins Gebäude vor und stellte hier
kein offenes Feuer, sondern ver-
branntes Essen auf dem Herd fest.
Dieses wurde direkt ins Freie be-
fördert. Danach wurde die Woh-
nung mit einem Überdruckbelüf-
ter rauchfrei gemacht.

Durch das schnelle Eingreifen
der 50 Einsatzkräfte vor Ort
konnte der Sachschaden gering
gehalten werden, verletzt wurde
niemand. Nach 45 Minuten konn-
ten die Kräfte wieder einrücken.
Das Essen konnte nicht mehr ge-
rettet werden. (jl)


